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Je trouve ici mon asile 

September 2026 

Evangelische Waldenser-Kirchengemeinde 
Bad Homburg vor der Höhe - Dornholzhausen 

1     1 

BLICKPUNKT 

Die Renovierung unserer Kirche 

Wir alle haben es mittlerweile gesehen: das Ge-
rüst ist abgebaut, unsere Kirche erstrahlt in neu-
em Glanz. Sie ist in einem warmen hellen Ton 
gestrichen, die Umrandung der Tür und der Fens-
ter sowie der Sockel sind in einem starken Ocker-
ton abgesetzt. Nun müssen wir noch eine pas-
sende Farbe für die Kirchentür finden. Auch die 
Außenanlagen müssen noch vor dem Winter oder 
zum Frühjahr neu angelegt werden. 

Lampen und die Akustikanlage ragen aus der 
Wand, und auch die Wände sind mittlerweile ver-
putzt und neu gestrichen. Ein großes Gerüst steht 
in der Mitte des Kirchenraums, um so Arbeiten an 
der Decke und der Empore zu ermöglichen. Nun 
fehlen noch Einbauten rund um den Eingang und 
an der hinteren Wand, und auch auf die Maler 
kommt noch viel Arbeit zu. Aber die Renovie-
rungsarbeiten liegen im Plan; vorgesehen ist, 
dass zum Advent die Gottesdienste wieder in 
unserer Kirche stattfinden können. 

Marie-Luise Recker 

Im Inneren sieht es jedoch noch nach Baustelle 
aus. Die Sitzbänke sind nach wie vor abgeklebt, 
ebenso die Kanzel und die Orgel. Die Elektriker 
haben ihre Arbeit vollendet, Kabel für die neuen 
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      gedacht von 

         Gisela Friedrich 

Ich sitze am Tisch und 
öffne meine Hände halb 
mit den Handflächen 
nach oben und stelle mir 
vor, sie seien voller Ru-
he. Sie hüpfen nicht auf 
den Tasten meines 
Computers herum, sie 
schneiden keine Toma-
ten für den Salat und sie 

heben nicht den schweren Einkaufskorb ins Auto. 
Sie liegen unbewegt vor mir, und ich versuche die 
Ruhe in ihnen zu spüren. Ich kann sie auch eine 
Form annehmen lassen oder eine Farbe. Ich kann 
auch versuchen, meine Ohren frei zu machen und 
sie zu hören. Und wenn ich die Ruhe finde – tas-
tend, sehend, hörend - kann sich mein Horizont 
weiten. Ich kann vielleicht Probleme bedenken 
und Pläne machen. Ich kann aber auch aus mir 
herausgehen und Gott suchen. Beten. Meine 
Gedanken an einer biblischen Geschichte, einem 
Gleichnis oder einem Spruch festmachen und in 
meine Hand voller Ruhe mit hineinnehmen.     

Der Prediger, der diesen Vers verfasst hat, gibt 
uns gleich eine Wertung mit auf den Weg, damit 
wir wissen, wo es nach seiner Meinung lang geht:  
Ruhe ist besser als Aktivität. Für sie wählt er 
negativ belegte Ausdrücke. Zuerst die Fäuste.      
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Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide 
Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind. 
 

Prediger/Kohelet 4,6  

Wir verbinden sie oft mit Schlagen und Gewalt. 
Auf jeden Fall sind zusammengeballte Hände 
nicht in Ruhe, sondern sie sind angespannt. Sie 
umschließen etwas, halten es krampfhaft fest. 
Die Mühe. Mühe ist anstrengend. Sie kostet viel 
Energie und Kraft, sie erschöpft. Sie ist kostbar 
und hart erworben, deshalb muss man sie gut 
festhalten. Das ist die schwere Seite. Auf der an-
deren steht das Leichte. Der Wind. Die Versu-
chung, die Schwere durch den Wind wettzuma-
chen, Leichtigkeit zu finden. Aber den Wind kann 
man nicht einfangen, er ist unfassbar. Er ist für 
mich ein wunderbares Bild, sich scheinbar einen 
Wunsch zu erfüllen. Als Kontrast zur Mühe. Aber 
es ist vergeblich. Weil wir ihn nicht fassen kön-
nen. Weder den leisen Hauch noch den Sturm. 
Während wir hinter dem Wind herjagen, verste-
hen wir das nicht, weil wir in diesem Augenblick 
ein so wunderbares Gefühl der Lebendigkeit 
haben und die Illusion, das Ziel zu erreichen, uns 
ergriffen hat.   
Der zweite Teil dieses Bibelverses beschreibt die 
Art und Weise, wie wir oft leben. Der Alltag mit 
allen seinen Ansprüchen hält uns fest im Griff – in 
der Faust – und wir rennen hinter Trugbildern her. 
Deshalb lieber eine Handvoll Ruhe? Das ist gar 
nicht so einfach und nicht spannend. Eher lang-
weilig. Nicht cool. Vor allem für Menschen, die 
lebhaft sind, zupackend und aktiv. Aber vielleicht 
schauen wir näher hin und versuchen es einmal, 
Ruhe in die Hand zu nehmen. Tastend, sehend, 

hörend. 

Mittwoch, 16. September 2026, 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Waldenserkirche  

Dornholzhäuser Str. 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

In einem kleinen Benediktiner-Kloster in der 
tiefsten Provinz Frankreichs haben es sich die 
Nonnen zur heiligen Mission gemacht, ein maro-
des Altersheim zu sanieren. Doch die einzig er-
sichtliche Geldquelle ist das Preisgeld des örtli-
chen Radrennens. Wir zeigen die Komödie von 
Laurent Tirard, über die die Süddeutsche Zei-
tung schrieb: „Gütiger Himmel, was für ein Film!“  

  Der Eintritt zu dem Filmabend ist frei. Für eine 
  Spende an die Waldenserkirche sind wir sehr 
  dankbar.  

Gottesdienst im Gemeindehaus 

Abendmahl unter sommerlichem Himmel 
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Auch der Förderverein unserer Ev. Waldenser-
Kirchengemeinde unterstützt die umfangreichen 

Renovierungsarbeiten in der Kirche 

Unser Förderverein besteht seit 2008 und unter-
stützt die Gemeinschaft und das finanzielle Fun-
dament unserer Kirche in Dornholzhausen. Er hat 
ca. 50 Mitglieder. Eine Mitgliedschaft steht allen 
offen, die gerne vor Ort zum Erhalt unseres histo-
rischen Stadtteilzentrums und einem engagierten 
Miteinander beitragen möchten – unabhängig von 
Konfession oder Kirchenmitgliedschaft. Der Kirch-
platz und auch die Kirche sind nicht nur kirchli-
chen Veranstaltungen vorbehalten, sondern sind 
Orte vielfältiger Begegnungen wie z.B. Stadtteil-
feste, Tanz in den Mai und Einiges mehr. 

Seit seiner Gründung hat der Förderverein u.a. 
zur Renovierung und Neugestaltung des Kirch-
platzes, zur Renovierung des Gemeindehauses 
und zur Neu-Intonation der Kirchenorgel erhebli-
che finanzielle Unterstützung geleistet. Er unter-
stützt auch die Aktivitäten der Pfadfinder in Dorn-
holzhausen. Die Erinnerungstafel für die ersten 
Waldenserfamilien in Dornholzhausen haben wir 
ebenfalls finanziert. 

Nun steht das nächste große Projekt an, für das 
der Förderverein Mittel angespart hat: Die umfas-
sende Renovierung unserer denkmalgeschützten 
Kirche: 

Die Außenarbeiten sind bereits fast abgeschlos-
sen. Doch im Innenraum haben wir noch eine 
große Baustelle. Die Innenwände werden neu 
verputzt und gestrichen, ein neues Lichtkonzept 
wird installiert, ebenso ein System, das Kirchen-

besuchern mit Hörgeräten eine bessere Akustik 
beschert. Schließlich wird eine neue Medientech-
nik installiert, die u.a. eine große Leinwand nicht 
nur für unsere Filmabende, einen fest installierten 
Beamer und auch ein Mikrofon-/Lautsprecher-
system beinhaltet. 

Der Vorstand des Fördervereins hat entschieden, 
die Medientechnik als abgrenzbares Teilprojekt 
großzügig zu unterstützen. Es wäre natürlich sehr 
schön, wenn wir für diese Maßnahme einen mög-
lichst hohen Beitrag leisten könnten. Jeder Bei-
trag, ob groß oder klein, bringt uns diesem Ziel 
ein Stück näher. 

Wenn Sie ebenfalls dazu beitragen möchten, un-
sere Kirche zukunftsfähig zu machen, bitten wir 
um eine Spende auf das Konto bei der 
Taunussparkasse: 

IBAN: DE89 5125 0000 0001 1275 19. 

Natürlich würden wir uns freuen, wenn wir weitere 
Mitglieder gewinnen könnten, die die Gemein-
schaft in unserem Stadtteil stärken möchten. 
Falls wir Sie neugierig gemacht haben, wenden 
Sie sich bitte an das Gemeindebüro: 

 06172-390126, 
kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und grüßen Sie 
herzlich 

Gerhard Raisig   Eva Denk    Chris de la Camp 

Café Melange 

Im Rahmen des Bad Homburger Sommers fand 
am 27. Juli 2026 das Café Melange in unserer 
Gemeinde statt. Die Musiker hatten sich in das 
Gemeindehaus gesetzt, davor war bei strahlen-
dem Sonnenschein Platz für die vielen Besuche-
rinnen und Besucher. Auch Clown Benji unterhielt 

Groß und Klein mit seinen Späßen und Zauber-
tricks. Für Kaffee und Kuchen war ebenfalls ge-
sorgt. Die Spenden für die Erdbebenopfer in 
Venezuela erbrachten 426,91 €. Allen Geberin-
nen und Gebern herzlichen Dank. 

Marie-Luise Recker und Susanne Mellinghoff 

mailto:kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
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Hilfe für junge Füchtlinge 

Vielleicht erinnern Sie sich noch. Im Juni 2016 
haben wir im BLICKPUNKT über Burkhard Lef-
fers berichtet, der in seinem Haus in Dornholz-
hausen eine abgeschlossene Wohnung an einen 
syrischen Flüchtling vermietet hat. Gleichzeitig 
startete er eine Initiative, um andere Hausbesitzer 
zu einem ähnlichen Engagement zu ermutigen. 
Dabei bot er Hilfestellung an und verteilte Infor-
mationsblätter vor den katholischen Kirchen in 
Bad Homburg und Friedrichsdorf, die Taunus- 
Zeitung berichtete über das Projekt ebenso 
wie der BLICKPUNKT.  

Als ich ein Jahr später von Burkhard Leffers 
wissen wollten, was aus seinem großartigen 
Engagement geworden sei, antwortete er: 
Nichts.  Ergebnis also: Null.  

Mir hat sich dieses großartige Engagement 
unseres Bad Homburger Mitbürgers besonders 
vor dem Hintergrund unserer Waldenservergan-
genheit fest eingeprägt. Deshalb habe ich ihn 
jetzt 10 Jahre später gebeten, uns noch einmal 
von seinen Erfahrungen zu berichten:   

Es gibt zur Frage der Wohnungssuche und 
-vermittlung nichts Neues zu berichten. Ich hatte 
die Aktivitäten nach den enttäuschenden Ergeb-
nissen der ersten Demarche in 2016 nicht weiter-
verfolgt. Der bei mir untergekommene Flüchtling 
Darwish Almrbed ist inzwischen deutscher 
Staatsbürger, ist verheiratet und Vater von 2 Kin-
dern. Sein Nachfolger in meinem Haus hat dann 
drei Jahre bei mir gewohnt und ist inzwischen 
nach Duisburg als Maler- und Lackierer umgezo-
gen, einen neuen Mieter, dieses Mal aus Afgha-
nistan, habe ich bereits gefunden.  

In 2016 ff. hatte ich stattdessen begonnen, das 
drängende Thema der Berufsausbildung nach 
erfolgten Integrations- und Sprachkursen aufzu-
nehmen. 

Da ich glaube, dass dieses neue Engagement 
unsere Leserinnen und Leser interessiert, habe 
ich ihm zu diesem Thema einige Fragen gestellt:   

1. Wie haben Sie die jungen Leute 
gefunden, die Sie unterstützt haben? 

Schon vor der Wohnungsinitiative hatte ich 
Kontakt zu der Leiterin eines Bad Homburger 
Kinderheims,  die von der Stadt gebeten worden 
war, zusätzlich unbegleitete Minderjährige(UM) 
im Betreuten Wohnen zu begleiten. Diese Freun-
din hatte mich angesprochen, ob ich den einen 
oder anderen UM bei den Sprachkursen, den In-
tegrationskursen und dem Hauptschulabschluss 
unterstützen könne. Daraus ergab sich automa-
tisch die Frage der Lehr- und Ausbildungsstelle. 
So habe ich mit einzelnen Jugendlichen bei  

diversen Firmen in HG um Lehrstellen gebeten 
und bin mit zu Vorstellungsgesprächen gegan-
gen. Und so etwas spricht sich herum: Immer 
wieder wurde ich angesprochen und empfohlen.  

2. Waren Sie als Einzelner unterwegs? 

Wissen Sie, ich bin kein Organisationstyp und 
lasse mir ungern von anderen sagen, wie etwas 
durchzuführen ist. Wie bei der Wohnungsinitiative 
mache ich die Nachhilfe so, wie ich es für richtig 
halte. So habe ich nie Gruppen unterrichtet, 
sondern immer nur Einzelpersonen. Das betraf 
die verschiedensten Berufe, ob Lagerist oder 
Fachkraft in der Gastronomie oder Zahnarzthel-
ferin. Es erscheint mir wichtig, das klare Signal zu 
geben, dass man die Arbeit so ernst nimmt wie 
die Jugendlichen ihre Ausbildung, d. h. sich auf 
jede Stunde vorzubereiten, jede Stunde nachzu-
bereiten und Kontrollfragen am Beginn jeder 
Unterrichtsstunde zu stellen. Ich kann nur Diszip-
lin und Fleiß verlangen, wenn ich selbst genauso 
diszipliniert und fleißig die Aufgabe angehe. Und 
Jugendliche merken sofort, ob man vernünftig 
vorbereitet ist. 

3. Wo haben Sie sich getroffen? 

Grundsätzlich nicht bei mir zu Hause – das ver-
unsichert die Jugendlichen. Eine Zeitlang in der 
Stadtbibliothek, wo es ja Arbeitsplätze gibt, doch 
meistens bei den Jugendlichen in ihrer Unter-
kunft/Wohnung. In den letzten Jahren habe ich 
fast nur noch bei Smart Work GmbH in Frankfurt 
– Höchst unterrichtet. Smart Work ist eine alte 
Initiative in Frankfurt zur Nachqualifizierung von 
Langzeitarbeitslosen, initiiert von der Stadt Frank-
furt mit Caritas, Diakonie und vergleichbaren 
Organisationen. Smart Work erhielt dann die 
Aufgabe zugewiesen, auch für Flüchtlinge 
Schulungen zu machen, d. h. Flüchtlinge können 
dort eine Lehre machen oder sog. Bildungsgut-
scheine einlösen. Ich unterstütze die dort tätigen 
Lehrkräfte insoweit, als ich in deren Räumen 
Einzelunterricht gebe. Das ist zwar mühsam mit 
der Fahrt nach Höchst mehrfach pro Woche, aber 
die Arbeitsintensität nimmt in dieser schulischen 
Umgebung einfach zu. 

4. Welche Schwierigkeiten haben Sie sich 
gegenüber gesehen? 

Fachlich/inhaltlich gab es keine Schwierigkeiten. 
Die Inhalte sind vorgegeben durch die Berufs-
schule und/oder die am Ende der Lehrzeit abzu-
legende IHK – Prüfung. Aus diesem Grund habe 
ich mich nahezu komplett auf die Arbeit an/mit 
alten IHK-Prüfungen konzentriert und damit das 
Wissen bearbeitet, von dem ich wusste, dass es 
und wie es in der Prüfung abgefragt wird. 
Sämtliche Prüfungen kann man im Internet  
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herunterladen. Manchmal gab es Schwierigkeiten 
mit der Disziplin. In diesem Punkt bin ich streng 
und lasse nicht zu, dass die Jugendlichen mich  
warten lassen und dadurch über meine Zeit  
verfügen. Generell mache ich deutlich, dass ich 
aus christlicher Überzeugung helfe und nichts 
dafür bekomme. Dabei habe ich die Erfahrung 
gemacht, dass die Jugendlichen eine gewisse 
Strenge und Disziplin gut finden und es ihnen im 
Lernfortschritt hilft.  

5. In welchen Bereichen ist der Unterstütz- 
ungsbedarf besonders groß? 

Schwer zu sagen. Ein Afghane, der nie in seinem 
Leben eine Schule von innen gesehen hat und 
als Analphabet in seiner Muttersprache Pashtu 
nach Deutschland kam, ist plötzlich mit Prozent-
rechnung, Grundzügen von Buchhaltung und 
Rechnungslegung , Betriebsverfassungsgesetz, 
Kaufvertrag und Vertragsrecht konfrontiert. Da 
muss man schon sehr „tief“ einsteigen. Aber 
bisher haben alle „meine“ Nachhilfeschüler die 
Prüfung vor der IHK bestanden, einige wenige 
erst im 2. Anlauf.  

Ich gebe Nachhilfe nur in den Fächern Kaufmän-
nische Rechnung, Buchhaltung, und den anderen 
vorgenannten Themenfeldern, nicht bzgl. EDV, 
Word, PC oder in berufsspezifischen Bereichen; 
folglich war der überwiegende Teil der Nachhilfe-
schüler in der Ausbildung zur Fachkraft im Büro-
management oder verwandten Bereichen.  

Ich finde es wichtig, dass ich keine „Aufarbeitung“ 
von Traumata o.ä. mache, dafür ist die Sozial-
arbeiterin im Betreuten Wohnen zuständig. Ich 
weiß über die Historie, die Flucht, die Herkunft 

der Nachhilfeschüler fast nichts – und will es 
auch nicht wissen. Der Fokus liegt – muss nach 
meiner Meinung – ausschließlich auf fachlichem 
Gebiet liegen, eine irgendwie “normale“  Situation 
bilden. Und der Kopf wie auch das Herz müssen 
frei und möglichst unbelastet dafür sein.  

6. Wie lange hat die Begleitung gedauert? 

Üblicherweise dauert die Begleitung bis zur 
Prüfung bei der IHK bzw. bis zum Abschluss der 
Berufsschule. Das sind üblicherweise drei Jahre. 
Meist geht die Betreuung danach weiter: Ich wer-
de regelmäßig, auch noch nach 4 oder 5 Jahren 
angesprochen, ob ich bei einer Bewerbung helfen 
kann, Bewerbungsgespräche üben kann etc.  

In den letzten 10 Jahren habe ich etwa 12 Perso-
nen betreut, die alle die Prüfung vor der IHK 
bestanden haben und heute als Geselle voll 
integriert sind: einer hat eine unbefristete Stelle 
bei DB Cargo als Lokführer, ein anderer eine 
ebensolche Anstellung bei der Systemgastrono-
miefirma Dynamic Food in Frankfurt, auch die 
anderen von mir Betreuten sind gut untergekom-
men und integriert. Nach nunmehr zehn Jahren 
werde ich die „Nachhilfeaktion“ langsam 
auslaufen lassen, d. h. keine neuen „Schüler“ 
mehr annehmen, obwohl die Nachfrage da ist.  

Der Grund liegt darin, dass ich bisher schon 
einsame, ältere Personen in Alters- und Pflege-
heimen betreut habe, aber nur sehr vereinzelt. 
Das möchte ich erweitern. 

Zum Abschluss danke ich Burkhard Leffers ganz 
herzlich für dieses Interview und die vielen 
Informationen, die er uns vermittelt hat.    

Burkhard Leffers und Gisela Friedrich 

Homburger Sommer 

Auf Einladung aller Bad Hombur-
ger Evangelischen Kirchenge-
meinden, Katholische Pfarrei St. 
Marien, sowie Evangelische Ge-
meinschaft und Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde fand am 
12. Juli 2026 ein ökumenischer 
Gottesdienst im Kurpark statt. 

Spende des Hochtaunuskreises 

Für die Renovierung unserer Waldenserkirche 
haben wir einen beträchtlichen und großzügigen 
Betrag von der Stiftung des Hochtaunuskreises 
bekommen. Dafür sind wir sehr dankbar. In der 
Pressemitteilung heißt es: „Die 1724 erbaute 
Kirche ist in die Liste der Kulturdenkmäler in 
Hessen eingetragen und nicht nur ein lebendiger 
Ort des Glaubens für die rund 1.100 Gemeinde-
mitglieder, sondern auch kultureller Treffpunkt 
des Stadtteils Dornholzhausen.“ 
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Gruppe Regenbogen 

Am Donnerstag, den 

24. September 2026, 15:00 Uhr, 
spricht 

Dr. Takeo Osawa 
im Gemeindehaus zu dem Thema: 

Japan und das Problem der Erdbeben 
Sie sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
dazu nicht erforderlich. 

Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen.  

Psalm 91,11 
Folgende Bestattungen fanden und finden statt: 
  
 
  Keine Namen im Internet  

„Wie lieb sind mir deine Wohnungen, 
Herr Zebaoth! ... Der Vogel hat ein 
Haus gefunden und die Schwalbe ein 
Nest für ihre Jungen ... Wohl denen, 

die in deinem Hause wohnen; die loben dich im-
merdar." 
Fünf schöne Vogelnester wie dieses haben Kleine 
und Große im Kindergottesdienst im August aus 
Ästchen, Moos und Blättern im Garten am 
Gemeindehaus gebaut. Psalm 84 in der 
Bibel, den wir zusam-
men gelesen haben, 
erzählt von der gro-
ßen Freude am Haus 
Gottes und davon, 
dass wir Menschen 
und alle Lebewesen 
bei Gott geborgen 
sind - wie ein Vogel in 
seinem Nest.  

Das Kindergottesdienst-Team hält im September 
an folgenden Sonntagen KiGo im Gemeindehaus 
(oder bei schönem Wetter im Garten): 

     13.09. (10:00 Uhr), 20.09. (17:00 Uhr) 
und 27.09.2026 (10:00 Uhr) 

Themen im September sind: 
 "Gottes Haus - wir sind willkommen" (13.09.) und 
"Psalm 23 - Die Geschichte vom Guten Hirten" 
 (20.09. und 27.09.2026). 

Astrid Bergner, Christof und Christine Jäckle  

Kindergottesdienst 

NEU: Jugendtreff 

Jeden Freitag (außer in den Ferien und an 
Feiertagen), 18:00 -  20:00 Uhr im 
Jugendraum der Christuskirche, Stettiner Str. 
53, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Spiel, Spaß, coole Leute und einfach eine gute 
Zeit. Garantiert! 
Wir freuen uns auf euch! 

Tim und Felix 

Das Angebot für Kinder in der 3. Klasse 

Liebe Familien! 
Auf dem Weg zur Konfirmation gibt es etwas 
Besonderes in unserer Kirchengemeinde: 
Die KonfiKids ergänzen unsere Konfizeit in 
der 8. Klasse. Das 3. Schuljahr wird so zu einer 
wichtigen Station zwischen Taufe und Konfirma-
tion. An mehreren Samstagen treffen wir uns, 
um zusammen rund um biblische Geschich-
ten zu spielen, basteln, singen, toben, malen 
und vieles mehr! 
Eine Chance für die ganze Familie! 
Ihr Kind bekommt einen Raum, um religiöse 
Fragen zu stellen und mit uns gemeinsam Ant-
worten zu suchen. Es wird dabei ernst genom-
men und findet Ansprechpartner*innen in kirchli-
chen Mitarbeiter*innen, aber auch bei den Gleich-
altrigen sowie den Eltern. Als Eltern erfahren Sie 
Unterstützung bei der religiösen Erziehung Ihres 
Kindes und erleben als Familie neue Impulse für 
Ihren Glauben. 
Termine 
  31. Oktober, 10:00-13:00 Uhr, Gedächtniskirche 
  01. November, 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
        in der Gedächtniskirche 
  05. Dezember,10:30-13:00 Uhr, Gemeinde- 
        zentrum Ober-Erlenbach 
  06. Dezember, 11:00 Uhr Familiengottesdienst  
        im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 
  23. Januar 2027, Ausflug in das Bibelhaus 
        Frankfurt 
  20. Februar, 10:30-13:00 Uhr, Erlöserkirche 
  21. Februar Tauferinnerungsgottesdienst 
  13. März ab 10:30 Uhr 
Anmeldung  
Über den QR-Code oder unter 
https://forms.churchdesk.com/f/jKOUEyKDu5 

Jugendreferentin Alisa Emanuel: 
emanuel@ejw.de 
Pfarrer Christoph Gerdes: 

 06172-459195, 

christoph.gerdes@ekhn.de 
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26. September 2026, 16:00 bis 18:00 Uhr 
      G hoch drei  
      Der Gesangverein Liederkranz lädt Gäste in 
      das Gemeindehaus der Waldensergemeinde 
      ein zum Einüben von drei Gospel-Songs. 
27. September 2026, 09:00 Uhr Einsingen 
      10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst in der 
      Waldenserkirche mit Gospel-Songs  
      Singen Sie, Sing Du doch mal mit!!! 
      Anmeldung: christiane.rust@online.de 

CD mit der Orgeleinspielung von 
Johannes Wunsch noch erhältlich  

05. September 2026, 18:00 Uhr, Christuskirche 
      Orgelkonzert mit Werken von Johann 
      Sebastian Bach und  Felix Mendelsohn- 
      Bartholdy – an der Orgel Johannes Wunsch 

Bei uns in Bad Homburg v. d. Höhe 

06. September 2026, 17:00 Uhr Erlöserkirche 
      500 Jahre evangelisch in Bad Homburg 
      Die evangelischen Chöre der Stadt feiern mit 
      der Aufführung von Traugott Maximilian 
      Eberweins „Cantate zum Reformationsfeste“ 
      und der Reformationssinfonie von Felix 
      Mendelssohn Bartholdy. 
      Leitung: Susanne Rohn 

Radler- und Radlerinnen-Gottesdienst 
Samstag, 05. September 2026, 17:00 Uhr, 

im Gustavsgarten 

Im Rahmen des STADTRADELN laden wir zu 
einem ganz besonderen Gottesdienst im Grünen 
in den Gustavsgarten (Mariannenweg 33) ein. 
Jede und jeder ist eingeladen, per Rad vorbeizu-
kommen – denn jeder Kilometer zählt für das 
Team „Evangelisch in Bad Homburg“ beim 
STADTRADELN! 
Die radelnden Besucherinnen und alle Interes-
sierten erwartet ein fröhliches Erlebnis mit Ge-
meinschaft, Musik, Gebeten und viel frischer Luft 
– das alles ganz ohne CO2-Fußabdruck. 
Wer mag, bringt einfach eine Picknickdecke mit 
und genießt den Open-Air-Gottesdienst in 
entspannter Atmosphäre. 

Ort: Gustavsgarten, Mariannenweg 33, 

        61348 Bad Homburg v. d. Höhe 

Yoga & Herzensgebet unter freiem Himmel 

Weil es im Sommer so schön war, gönnen wir 
uns noch vier weitere Termine und starten 
bewegt in den Spätsommertag. Am Ende kom-
men wir mit einer kurzen Form des Herzensge-
bets zur Ruhe. Danach haben wir Energie und 
Kraft für den Tag. 
Wir praktizieren auf der Waldenserwiese unter 
freiem Himmel. Auch Anfängerinnen und Anfän-
ger sind willkommen. Nicht bei akuten Beschwer-
den und Infekten. 
Mitbringen: Yogamatte, Decke, Kissen, warme 
        bequeme Kleidung und Socken.  
Keine Anmeldung notwendig 
Termine: 07., 14.,  23. und 28. September 2026, 
                 jeweils  08:30 – 09:45 Uhr  
Leitung: Pfarrerin Natalie Ende, Yogalehrerin 
       (BYV) 
Vorschau Herbst: 
Jetzt ist die Zeit, einen Baum zu pflanzen 
Mit Yoga im Herbst die Balance in Gott finden. 
22. und 27. Oktober, 02. und 06. November 2026, 

jeweils 19.00 – 20.30 Uhr 

Lyrische Collagen 
Natalie Ende + Marlene Schulz 

Ausstellung in der Stadtbibliothek 
Bad Homburg 22.09. - 30.10.2026 

Das Künstlerinnenduo Natalie Ende (Bad Hom-
burg) und Marlene Schulz (Hofheim) zeigen vom 
22.09. - 30.10.2026 eine Werkschau ihrer lyri-
schen Collagen in der Stadtbibliothek in Bad 
Homburg, Dorotheenstraße 24. Die Ausstellung 
wird von einer Vernissage am 23.09.2026, um 
17:00 Uhr, begleitet, in der die beiden Lyrikerin-
nen einen Einblick in ihre künstlerische Arbeit  
geben und einzelne Werke dem Publikum 
persönlich präsentieren werden. Eine Auswahl 
der lyrischen Collagen ist im Wechsel mit Kurz-

geschichten in dem 
Debüt „WORT  
SPIELE“ von Marlene 
Schulz im Achter 
Verlag erschienen. 
Die Veranstaltung 
steht allen Interes-
sierten offen, der 
Eintritt ist kostenfrei. 
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Ortskirchenausschuss 
Vorsitzende: Dr. Eva Denk 

Pfarramt Waldenserkirche 
Pfarrerin: Natalie Ende 
Dornholzhäuser Straße 12 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
E-Mail: Natalie.Ende@ekhn.de 
 06172 - 32 888  

Zentrales Gemeindebüro der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Homburg v. d. Höhe 
Sandra Milani 
Gluckensteinweg 50 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
 06172 - 39 01 26 
MO-FR: 09-13 Uhr, MI 14-17 Uhr 
E-Mail: kirchengemeinde.bad 
             homburg@ekhn.de 
Persönlich erreichbar:  
E-Mail: Sandra.Milani@ekhn.de 
Internet: www.waldenserkirche.de 

Alten- und Pflegeheim 
„Haus Luise“ 
www.haus-luise-bad-
homburg.de 
Saarstraße 1-3 
61350 Bad Homburg v. d. Höhe 
06172 - 30830 

Diakonisches Werk 
- Beratungsstelle - 
Heuchelheimer Str. 20 
61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Di, Mi, Fr 09-12 Uhr, Do 14-17  
 06172 - 59 76 60 

Ökumenische Sozialstation 
 06172 - 30 88 02 

Hospizarbeit 
 06172-8 68 68 68 

Krankenhauspfarrerin 
Margit Bonnet,  
 06172 - 14 34 78 

Adressen 

Gottesdienstkalender der Waldenserkirche im September 2026 

06. September 2026 
Gottesdienst im Gemeindehaus der Waldenserkirche 

mit Prädikant Horst Bender 
10:00 Uhr 

Samstag 
12. September 2026 

Ökumenischer Gottesdienst zum Stadtteilfest 
mit Sivia Scheu und Pfarrerin Natalie Ende 

es spielt die WALDENSERBAND 
19:00 Uhr 

13. September 2026 
Kindergottesdienst 

mit Astrid Bergner, Christof und Christine Jäckle  
10:00 Uhr 

20. September 2026 
Gottesdienst mit Lagerfeuer im Waldensergarten mit 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern und Pfarrerin N. Ende 

parallel Kindergottesdienst 
17:00 Uhr 

27. September 2026 

Erntedank-Gottesdienst im Gemeindehaus 
 mit Pfarrerin Natalie Ende, es singt der Liederkranz 

parallel Kindergottesdienst 
anschließend Kirchen-Café 

10:00 Uhr 

Taunus-Pfadfinder 
Termine der Gruppentreffen unter 
www.taunuspfadfinder.de 
(Keine Gruppentreffen während  
der Schulferien) 

Kirchen- KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa   KiCa 

 
Wir freuen uns sehr, dass Sie so gerne zu unse-
rem Kirchen-Cáfe kommen. Das nächste Mal 
treffen wir uns am Sonntag, den 27. September 
2026 nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus. 
Neues gibt es nicht in Bezug auf Kaffee, Tee und 
Plätzchen — aber sicher durch die Begegnung 
mit anderen Kirchenbesucherinnen und 
 –besuchern. Freuen Sie sich mit uns darauf! 

    Ihr Team vom Kirchen-Café 
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